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Systemhaus Xenonet beschleunigt Recherche mit dem ScanFront 220

Minuten statt Stunden

Beim Systemhaus Xenonet in Neustadt an der

Aisch müssen Kunden nicht mehr lange warten,

wenn sie ihren PC umtauschen oder reparieren

lassen möchten. Sämtliche Unterlagen zur Konfi -

guration finden die Mitarbeiter von Xenonet jetzt

in ihrem Dokumentenmanagementsystem Gate

DMS. Die speziell auf die Bedürfnisse kleiner und

mittlerer Unternehmen abgestimmte Software

wird mit dem Netzwerkscanner Canon ScanFront

220 ausgeliefert und macht das Erfassen und Ver -

walten von Dokumenten so einfach wie nie zuvor.  

Die Xenonet IT-Systemtechnik GmbH bietet IT-Lösungen,

Beratung und Dienstleistungen für kleine und mittel -

ständische Unternehmen an. Die Konfigurierung von

PCs ist ein wesentlicher Kern des Angebots. Da bei

den maßgeschneiderten Systemen Komponenten

zahlreicher Zulieferer verwendet werden, ist die Typen -

vielfalt der Bauteile naturgemäß hoch. Sämtliche

Lieferantenunterlagen wurden bei Xenonet stets in

Ordnern archiviert. Immer mehr Belege wurden im

Lauf der Jahre folglich gesammelt und immer zeitauf -

wändiger gestaltete sich die Recherche im Einzelfall,

vor allem bei Reklamationen, erinnert sich Volker

Meyer (Bild), bei Xenonet zuständig für den Einkauf

und die Betreuung von Geschäftskunden: „Die Recher -

che war für uns früher sehr schwierig, denn in unseren

PCs stecken naturgemäß Teile unterschied licher

Zulieferer, und deren Komponenten wechseln auch

innerhalb von Serien. Bei Reklama tionen dauerte das

Nachschlagen in den Ordnern manchmal Stunden.“ 

Der Geschäftsführer Harald König war daher schon

länger auf der Suche nach einem Dokumenten mana -

gementsystem: „Dies scheiterte vor allem daran, dass

es für Unternehmen unserer Größe keine bezahl baren

Lösungen gibt, die auch leistungsfähig sind.“ Seine

Recherche führte ihn schließlich zur Lösung Gate DMS

der major soft GmbH aus Würzburg. „Mit unserem

browserbasierten Ansatz machen wir Dokumenten -

management vor allem für kleine und mittlere Firmen

erschwinglich und einfach“, sagt Katharina Kimmel,

Key Account Managerin bei major soft, die das Projekt

betreut hat. Gate DMS wird auf einem komplett vor -

konfigurierten Server ausgeliefert. Die Browserbasierung

erlaubt einen Zugriff auf archivierte Dokumente von

beliebigen Standorten aus. Für die einfache Erfassung

der Dokumente sorgt der Canon ScanFront 220, den

major soft mit Gate DMS anbietet. „Diese Entscheidung

haben wir getroffen, weil Canon uns mit dem

ScanFront 220 das beste am Markt verfügbare System

für Gate DMS bietet. Der ScanFront ist technisch

überragend, äußerst einfach zu bedienen und sieht

zudem aufgrund seines Designs auch noch gut aus.

Die Arbeit damit ist intuitiv, und genau das passt zu

unserer Gate DMS, mit dem wir unseren Kunden eine

völlig neue Art des Dokumentenmanagements

ermöglichen“, so Katharina Kimmel. 



Statt lange in Aktenordnern zu suchen, kann sich

Volker Meyer heute dank Gate DMS und Canon

ScanFront wieder stärker um die Akquise von neuen

Kunden kümmern: „Heute haben wir die Serien -

nummer als Merkmal eines Dokumentensatzes für

einen PC. Dahinter finden sich alle Lieferdokumente

zu einem System“, so Meyer. Das Einscannen von

Lieferscheinen und Rechnungen übernehmen heute

bei Xenonet Teilzeitkräfte oder Auszubildende.

„Fünfzehn Minuten Einarbeitungszeit reichen für 

den Canon ScanFront“, freut sich Volker Meyer. Die

Investition in das neue Dokumentenmanagement -

system hat sich für Xenonet binnen weniger Wochen

bezahlt gemacht. Nicht nur die Kunden von Xenonet

profitieren dabei von der beschleunigten Abwicklung

bei Fragen und Reklamationen. Auch die Außen -

dienstler haben über ihren Internetbrowser stets

Zugriff auf die archivierten Daten. 

Neben der einfachen Bedienbarkeit war die hohe

Bildqualität entscheidend für die Partnerschaft von

major soft und Canon. „Der ScanFront 220 bietet eine

überragende Bildqualität im Vergleich zu anderen

Dokumentenscannern. Gerade beim Dokumenten -

management aber gewinnt die Bildqualität ständig

an Bedeutung. Die automatische Bilderkennung in

Gate DMS ist darauf angewiesen, dass Schlagworte 

in den Dokumenten exakt und sicher erfasst werden,

denn in den einmal gescannten Dateien lassen sie

sich ansonsten nicht recherchieren“, verdeutlicht

Katharina Kimmel. Die Technologie des Canon

ScanFront 220 stellt genau dies sicher: Viele automa -

tische Bildverbesserungsfunktionen bieten höchste

Qualität und einfachste Bedienung. Über das intuitiv

zu bedienende Touch Display des ScanFront 220

werden Funktionen wie Scan-to-Mail oder Scan-to-

File mit einem Tastendruck gestartet – produktiv und

einfach. „Die Partnerschaft zu major soft mit seiner

Dokumentenmanagementlösung Gate DMS unter -

streicht erneut die Strategie von Canon, bezahl bare

Lösungen für alle Branchen, gerade auch für kleine

und mittlere Unternehmen anzubieten, indem wir die

Bedürfnisse des Mittelstands verstehen“, sagt Martin

Falk, Produktmanager für DIMS-Lösungen bei Canon.
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DER CANON SCANFRONT 220

Das große Bedienfeld der Netzwerk-Dokumentenscanner ScanFront 220 und ScanFront 220P macht das Senden von Scans

an E-Mail-Adressen, FTP, Netzwerk Ordner und USB-Sticks ganz einfach.

Zu den Merkmalen des kompakten ScanFront 220 zählen:

• Netzwerkscannen auch von beidseitig bedruckten Dokumenten

• Schnell und zuverlässig

• Großes Touch Display (21,6 cm) für einfache Handhabung 

• Sofortiger Netzwerkzugang – keine zusätzliche Hard- oder Software

• Einfache Konfigurierung

• Scan-to-Mail, Scan-to-File, Scan-to-FTP, Scan-to-USB 

Das Scannen und Speichern von Dokumenten für Ihre Kollegen kann nicht einfacher sein. Die neuen Farb-Netzwerk-

Doku mentenscanner ScanFront 220/220P führen mit ihrem großen farbigen Bedienfeld die Benutzerfreundlichkeit in 

eine neue Dimension – ohne zusätzliche Hard- oder Software.


